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In Bern gibt es keine

Garderoben.

Bei uns müsste man

sagen : Gelegen-
beit macbt Diebe.

JUWELEN

In Bern schützt der Verkehrspolizist

sogar jeden einzelnen Fussgänger vor
den Gefahren der Strasse. Safety
first! Geschäftige Eile ist Nebensache.

In Bern kann

das nur Ihnen

passieren, Mr.
Sherlock I

Mr. Sherlock: „Ich möcht'
kaufen dieses Collier for
the price 3600 Fr. Bitte

schnell, hab' nicht viel Zeit."

Der« aufmann: „Bedaure,
mein Herr, es ist 12 Uhr,
Mittagszeit, vielleicht ein
andermal."



Zeichnungen des ungarischen

Karikaturisten Georg Georg

von seinem Aufent- ^
halt in der Bun<

stadt
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In Bern ist der Verkehr mit so geringem Lärm verbunden, dass ich sogar

um 1 2 Uhr mittags auf der Strasse schlafen könnte.

Idealer Aufenthalt für Nervenkranke.

In Berns Kaffeehäusern wird man von Damen

bedient. Endlich ein Land, wo die Damen die

Herren bedienen.

Nicht einen einzigen Bettler habe ich in

Bern gesehen. Alles klagt über die Krise,
und doch ist jedermann gut bei Kasse.

In Bern war ich nicht dem schlechten Wetter ausgesetzt. Schöne Lauben

schützen vor Sturm und Regen. Das Schirmgeschäft dürfte hier kaum

einträglich sein.
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